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Schauspieler Jannik Schümann mag sich als Vincent
Der Vierländer spielt in bekannten TV-Formaten mit. Ein Gespräch über sein neustes Projekt und seine Kindheit im Hamburger Osten

Wiebke Schwirten

Bergedorf. Naturgärten sind stark 
im Kommen, denn heimische Pflan-
zen locken auch heimische Insek-
ten an, die wichtig sind für einen 
funktionierenden Kreislauf, für den 
Erhalt der Natur. Und wer den Tie-
ren im Garten noch einen besonde-
ren Rückzugsort und Lebensraum 
schaffen will, der legt eine Totholz-
ecke an.

Totholz ist dabei allerdings ein ir-
reführender Name, „denn das ab-
sterbende Holz der Bäume steckt 
voller Leben“, weiß das Team der 
Loki Schmidt Stiftung im Boberger 
Dünenhaus. Am Sonntag, 28. Sep-
tember, startet daher am Dünen-
haus eine besondere Wanderung 
zum Thema: „Totholz – im ewigen 
Kreislauf des Lebendigen“. 

Interessierte können in der Zeit 
von 11  bis 13 Uhr eintauchen in den 

Stella Tringali

Kirchwerder. Das Gesicht von 
Schauspieler Jannik Schümann ist 
längst kein unbekanntes mehr: Seit 
seinem Durchbruch mit dem viel-
fach preisgekrönten TV-Drama 
„Homevideo“  aus dem Jahr 2011 
flimmert der gebürtige Bergedorfer 
regelmäßig über Kino- und Fernseh-
bildschirme. Es folgten erfolgreiche 
Produktionen wie die ARD-Serie 
„Charité“ oder die Neuverfilmung 
von „Sisi“. Aktuell verkörpert der 
33-Jährige in der neuen ZDF-Serie 
„High Stakes“ den genialen Poker-
spieler Vincent – und arbeitet paral-
lel an einem weiteren Projekt in 
Prag.

Trotz seines Erfolgs und der 
schnellen Taktung des Schauspie-
leralltags bleibt der sympathische 
Jannik Schümann seiner Heimat 
Kirchwerder tief verbunden. Der 
heute in Berlin lebende Künstler 
sagt: „Die Kindheit in Kirchwerder 
war ein absoluter Traum, die Felder 
waren mein Spielplatz. Für ein Kind 
ist es wunderschön, in der Natur 
aufzuwachsen.“

In „High Stakes“ schlüpft er in 
die Rolle eines Pokerspielers
Die Familie von Jannik Schümann 
lebt nach wie vor in den Vier- und 
Marschlanden, darunter auch seine 
beiden Brüder mit ihren Familien. 
Besonders zur Weihnachtszeit zieht 
es den Schauspieler zurück in seine 
Heimat. Dann kehrt auch der Jüngs-
te der Familie ins Elternhaus zu-
rück, ein festes Ritual, das ihm viel 
bedeutet.

Zu seinen liebsten Kindheitserin-
nerungen zählt der 33-Jährige vor 
allem Besuche im ehemaligen Kino 
am Mohnhof. Auch die Hansa-
Filmstudios in Lohbrügge haben 
einen besonderen Platz in seinem 
Herzen. „Ich war dort erst vergan-

genen Winter mit meiner Nichte“, 
erzählt Schümann. Begeistert 
schwärmt er von dem umgestalte-
ten Kino in Lohbrügge: „Es ist wun-
derbar, was man aus den Filmstu-
dios gemacht hat. Eine riesige Berei-
cherung für Bergedorf.“

In der neuen ZDF-Serie „High 
Stakes“ schlüpft der Vierländer in 
die Rolle eines brillanten und zu-
gleich geheimnisvollen Pokerspie-
lers. Die gläubige Muslima Ayla (Via 

Jikeli) hat ihr Astrophysikstudium 
abgeschlossen und wurde für ein ex-
klusives, sechsmonatiges Prakti-
kum bei der Nasa in den USA ausge-
wählt. Sie erhält eine Chance, die 
nur wenigen zuteilwird. 

Dafür muss sie aber in kürzester 
Zeit 22.000 Euro auftreiben. Ihre 
Eltern lehnen jede Hilfe ab. Wäh-
rend ihr Bruder Tolga (Eren Kavu-
koğlu) großzügig einen Kredit für 
sein Start-up erhält, bleibt Ayla mit 

ihrem Traum und den Schulden al-
lein. Als sie in einem Club zufällig in 
ein illegales Pokerspiel gerät, ändert 
sich alles: Ayla erkennt ihr überra-
schendes Talent fürs Spiel. Sie ent-
wickelt eine neue Identität, um in 
der illegalen Szene nicht aufzufal-
len. Gemeinsam mit ihrer besten 
Freundin Britta (Pauline Groß-
mann) wagt sie sich an ihren ersten 
großen Einsatz. Was als Mittel zum 
Zweck begann, wird schnell zur 

Sucht, und dann sogar zur Gefahr. 
An Aylas Seite ist Jannik Schü-

mann alias Vincent. Der Ex-Poker-
Profi ist der heimliche Geliebte 
ihres Bruders. Er erkennt in der jun-
gen Frau mehr als nur eine clevere 
Pokerspielerin und trainiert sie. 
„Ayla fasziniert Vincent total, ihre 
Schnelligkeit, ihr Glaube. Sie emp-
finden etwas füreinander und be-
ginnen dann eine Beziehung“, sagt 
Schümann. Ob diese toxisch sei, 

Ayla Güner (Via Jikeli) und Vincent van de Waal ( Jannik Schümann) tauchen ab in die Welt des Pokerspiels.  Mario Stumpf / ZDF 

überlasse er dem Urteil des Zu-
schauers. „Das Tolle an Vincent ist, 
dass er kein klassischer Antagonist 
ist“, sagt Jannik Schümann. „Er ist 
eine verlorene Seele. Ich nehme 
gern Rollen an, die sich nicht ein-
fach in Schwarz und Weiß einord-
nen lassen.“ Das Drehbuch habe er 
mehrere Male lesen müssen, um 
Vincents Beweggründe wirklich zu 
verstehen. „Dann habe ich Sympa-
thie für ihn empfunden.“ Besonders 

gefällt ihm an der Figur, dass Vin-
cent ein risikofreudiger Mensch ist, 
der nicht auf Nummer sicher geht. 
„Ich mag das, wenn man sich nicht 
ins gemachte Nest setzt.“

Für die Rolle musste er sogar das 
Pokerspielen lernen. Um die richti-
gen Handgriffe und Abläufe zu be-
herrschen, besuchte er Workshops 
bei professionellen Poker-Dealern 
in Berlin. Auch in der Serie werden 
alle Dealer von echten Profis ge-
spielt. Zu denen zählt sich Jannik 
Schümann auch nach dem Dreh 
der Serie nicht. „Die Regeln sind 
schnell gelernt, aber es dauert Jahre, 
das Spiel wirklich zu beherrschen“, 
sagt er.

Die Dramaserie „High Stakes“ ist seit 
Freitag, 5. September 2025, exklusiv in 
der ZDF-Mediathek abrufbar. Im Free-
TV läuft sie auf ZDFneo.

Er ist eine verlorene 
Seele. Ich nehme gern 

Rollen an, die sich nicht 
einfach in Schwarz und 
Weiß einordnen lassen.

Jannik Schümann über seine Rolle als 
Vincent van de Waal, Schauspieler

Alles andere als tot: Mit Totholz wird der Garten lebendig
Der Trend geht zu Wildblumen und Naturgärten, weg von exotischen Pflanzen und Blumen. Auch kahle Äste und Baumstümpfe gehören dazu

Kosmos Totholz. Wer dabei sein 
möchte, meldet sich an unter 
040/73931266 oder boberg@loki-
schmidt-stiftung.de (Kosten für Er-
wachsene 20 Euro). Während der 

Wanderung wird über die natürli-
chen Lebenskreisläufe informiert. 
Auch so mancher Bewohner des 
Ökosystems kann beobachtet wer-
den.

Was für den Wald gilt, ist auch im 
Garten richtig. Absterbendes Holz 
steckt voller Leben, viele Arten sind 
auf die verschiedenen Zerfallsta-
dien von Holz angewiesen, ob als 
Nahrung oder als Nist- und Brut-
möglichkeit. 

Wer sich so ein kleines Univer-
sum in den Garten holen möchte, 
kann eine sogenannte Benjeshecke 
anlegen oder eine Totholzecke ein-
richten. Die Benjeshecke besteht 
aus Zweigen und dünnen Ästen, die 
übereinandergestapelt werden, 
auch Rasenschnitt darf dazwi-
schen. Eingefasst werden kann die-
se Hecke von stärkeren Ästen oder 
Holzpflocks, die senkrecht in den 
Boden geschlagen werden, damit 
das Ganze nicht ins Wanken gerät. 

Da die unteren Schichten nach 
und nach verrotten, kann die Hecke 
immer weiter mit frischem Material 
aufgeschichtet werden. Insekten, 

Vögel und auch Igel lieben Benjes-
hecken. Hobbygärtnern ersparen 
sie auch so manche Fahrt zum Re-
cyclinghof, wo sonst der Herbst-
schnitt häufig entsorgt wird. 

Dickere Äste oder auch Baum-
stümpfe können in einer Totholz-
ecke arrangiert werden. Auch hier 
zerfällt das Holz nach und nach, da 
leisten die kleinen Gartenbewoh-
ner ganze Arbeit. Wer dann noch 
heimische Pflanzen wie Nattern-
kopf, Färberkamille oder Wegwarte 
in die Nähe pflanzt, kann sich über 
ein herrlich funktionierendes Öko-
system freuen.  

Wildpflanzen ernähren nicht nur 
die Generalisten, sondern auch spe-
zielle Wildbienenarten, die es für 
den Erhalt der Natur dringend 
braucht. Auch Straßengrünstreifen 
und sogar der heimische Balkon-
kasten lassen sich damit sehr sinn-
voll und schön aufpeppen.

An diesem langsam verrottenden Baum haben sich schon viele 
Insekten satt gefressen. Manchen dient er auch als Brut- oder 
Überwinterungsstätte.  Wiebke Schwirten 

Boberg. Ein Unfall auf der Kreu-
zung Bergedorfer Straße/Rein-
beker Redder hat dazu geführt, dass 
die Polizei am Montagvormittag 
dort längere Zeit den Verkehr re-
geln musste. Denn der Fahrer einer 
Mercedes-B-Klasse hat offenbar 
beim Abbiegen von der Bergedorfer 
Straße die Kontrolle über sein Auto 
verloren und ist gegen einen Ampel-
mast geprallt, der daraufhin um-
knickte.  Am Mercedes entstand ein 
erheblicher Schaden, zudem lösten 
die Airbags aus. Laut Polizei erlitten 
die beiden Insassen nur leichte Ver-
letzungen und wurden kurz in 
einem Rettungswagen behandelt. 
Weil Öl und Benzin auf die Fahr-
bahn gelaufen waren, reinigte die 
Feuerwehr die Straße. Bis die Am-
pel wieder repariert war, musste die 
Polizei den Verkehr auf der B5-
Kreuzung in Boberg regeln. pal

Ampelausfall 
nach Unfall auf 
B5-Kreuzung
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